
Güxi Waldkinderkrippen
Die Natur will entdeckt werden



Güxi Kinderkrippen
Entdecken Sie unsere Video-Reportagen



Wir sind für Ihre Kinder da
Der Wald bietet eine grosse Bewegungsfreiheit, viel-
fältige Erlebnisse und eine unerschöp�iche Fülle an 
Möglichkeiten, die Kinder gezielt zu fördern. Einzigartig 
an unseren Waldkinderkrippen ist die Kombination 
von Wald- und Krippenpädagogik: Unsere Waldkinder 
haben ihre eigenen Räumlichkeiten in den Kinderkrip-
pen und verbringen gewöhnlich nicht mehr als sechs 
Stunden pro Tag im Wald. Bei Gewitter, starkem Re-
gen oder Kälte führen wir einfach einen normalen Krip-
penalltag durch. Im Wald gesammelte Gegenstände 
werden dann zu Kunstwerken und Musikinstrumenten 
verarbeitet, es wird gebastelt und gespielt.

Damit wir dieses pädagogisch wertvolle Betreuungsangebot  
�ächendeckend für alle Güxi Kinder anbieten können, sind wir 
heute an den Standorten Albisriederplatz, Friesenberg, Linden-
platz und Richterswil mit einer Waldkinderkrippe präsent. Das 
Waldangebot steht allen Kindern älter als 2 Jahre offen und 
kann mit anderen Betreuungsmöglichkeiten bei Güxi oder einer 
anderen Kinderkrippe kombiniert werden. 

Wir legen grössten Wert auf eine quali�zierte Kinderbetreuung von 
höchster pädagogischer Qualität. Mit dem eigens erarbeiteten Güxi-
Bildungskonzept und periodischen Weiterbildungen stellen wir sicher, 
dass alle elf Güxi Kinder- und Waldkinderkrippen die wertvolle Aufgabe 
der Kinderbetreuung vertrauensvoll und kompetent erfüllen. 

Ellen Spiegel
Pädagogische Gesamtleitung



Die Natur will entdeckt werden
Beim Spielen draussen im Wald sind dem kind-
lichen Bewegungsdrang und der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt. Wände und Türen gibt es nicht 
und die Regeln, die eingehalten werden müssen, 
sind überschaubar. So können sich die Kinder 
ganz auf die Natur einlassen und lernen, die  
Umwelt und andere Lebewesen zu achten.





Auf Entdeckungsreise in den Wald
Kinder sind von sich aus neugierig und erfahrungs-
hungrig und wollen ihre Umgebung entdecken. Die 
Natur ist die Welt ohne Wände, in der die Kinder  
geradezu aufgefordert werden, selbstständig auf 
Entdeckungsreise zu gehen. Da Kinder vorwiegend 
über das eigenständige Handeln lernen, ist der Wald 
der ideale Ort für den kindlichen Forschungsdrang. Sie 
müssen zuerst sehen, hören, schmecken und riechen, 
bevor sie Erklärungen aufnehmen und begreifen  
können. Daraus resultieren eigene Erfolgserlebnisse 
und ein unmittelbarer, echter Bezug zur Natur.



Mit allen Sinnen die Natur erforschen
Die Kinder beobachten Tiere, sammeln P�anzen 
und nehmen die Natur mit allen Sinnen wahr. Das 
Riechen der verschiedenen Kräuter, der frischen 
Walderde, des Baumharzes gehört genauso dazu 
wie der Tastsinn. Der weiche Boden, die raue 
Baumrinde, glatte Steine, aber auch Wind, Kälte, 
die Nässe, fallende Regentropfen und die Wärme 
der Sonnenstrahlen werden gefühlt. Besonders 
eindrücklich erfahren die Kleinen auch den Wech-
sel der Jahreszeiten und dessen Auswirkungen auf 
die Natur. Das kühle Wasser im Sommer, das wär-
mende Feuer im Winter, die blumenreichen Wiesen 
im Frühling oder die farbenfrohen Bäume im Herbst 
sind alles Erlebnisse, welche den Kindern die Zu-
sammenhänge der Natur veranschaulichen. Kinder 
bemerken oft kleinste Veränderungen und fragen 
nach, manchmal erst Wochen später. 

Auch die vielen verschiedenen Geräusche des  
Waldes sensibilisieren die Kinder in ihrer auditiven 
Wahrnehmungsfähigkeit. Das genaue Hinhören 
und Wahrnehmen unterschiedlicher Geräusche 

fördert die innere Ruhe und Konzentrationsfähigkeit 
der Kinder. Stille ist heute ungewohnt, aber von un-
schätzbarem Wert speziell für Kinder aus der Stadt. 
Zudem verschluckt der Wald auch Geräusche, der 
Lärmpegel ist niedriger als in geschlossenen Räu-
men, weshalb die Kinder auch mal richtig laut sein 
können.

Förderung der Fantasie und Kreativität
Auch die Fantasie des Kindes kann sich durch das 
Spiel in der Natur ohne vorgefertigte Spielzeuge 
frei entfalten. Aus einem Ast wird ein Zauber-
stab, aus einem Tannenzapfen ein Auto und aus  
einer Baumwurzel ein Ladentisch. Dabei werden 
die angeborene Abenteuerlust, kindliche Neugier 
und Kreativität angesprochen und geweckt.

Der Wald bietet auch eine ideale Kulisse für das 
Spielen von Theatern, Erzählen von Geschichten 
oder Rollenspielen. Hören die Kinder das Märchen 
von Rotkäppchen während sie im Wald sitzen, be-
kommt es eine andere Qualität, denn der Fantasie 
der Kinder sind im Wald keine Grenzen gesetzt.  



Spielerisches Lernen im Wald
Die Pädagogik der Waldkinderkrippe ist darauf aus-
gerichtet, jedes einzelne Kind in seiner Entwicklung und 
den individuellen Lernschritten zu begleiten. Wir nehmen 
die Bedürfnisse der Kinder auf und fördern sie mit alters-
gerechten Aktivitäten. Die bereichernde Begegnung mit 
der Vielfalt der Tier- und P�anzenwelt ermöglicht dabei 
ein auf ganzheitliches Lernen ausgerichtetes Programm. 
Dabei werden die Kinder zum Beobachten, Erkunden 
und Erforschen angeregt. Diese, im Wald erlernte, neu-
gierige Grundhaltung nimmt das Kind mit in den Alltag 
und bereichert so seine Persönlichkeit.



Altersgerechte Betreuung und Förderung
Kinder wollen als Individuen mit eigenem Wil-
len und Bedürfnissen erkannt werden. In der Be-
treuung jedes einzelnen Kindes ist es uns wich-
tig, es aktiv und mit positiver Zuwendung zu 
unterstützen. Ebenso helfen wir den Kindern in 
ihrer Alltagsbewältigung und der Verarbeitung 
von nachhaltigen, eindrücklichen Erlebnissen, 
indem wir uns in sie einfühlen und ihre Gefühle 
wahrnehmen. So erhalten die Kinder Geborgenheit 
und emotionale Sicherheit. Dadurch können sich 
die uns anvertrauten Kinder zu selbstständigen 
Persönlichkeiten entwickeln und lernen ihre Gefüh-
le, Wünsche und Ideen auszudrücken.

Gleichzeitig sollen die Kinder Empathie entwickeln 
und Verantwortung für sich selbst und die anderen 
Kinder in der Gruppe übernehmen. Im Wald sind 
die Kinder auf natürliche Art und Weise aufeinander 
angewiesen und erleben Freude und Freundschaft 
durch die gemeinschaftliche Bewältigung grosser 
Herausforderungen. Beispielsweise beim Bau eines 
Waldhauses können die Kinder gemeinsam pla-

nen, ausführen und sich gegenseitig verständigen.  
Jedes Mitglied der Gruppe ist Helfer und Wissens-
vermittler zugleich. Dadurch wird die Hilfsbereitschaft 
und Geduld miteinander sowie die emotionale Nähe  
edes einzelnen Kindes zur Gruppe stark gefordert. 
In den altersdurchmischten Waldkrippengruppen 
ist es den Kindern möglich, rasch ein intensives Be-
ziehungsfeld zu den älteren und jüngeren Kindern 
und den Betreuerinnen aufzubauen.

Natürliches Regelverständnis
Viele Eltern sind erstaunt, wie viele Regeln es in der 
Waldkinderkrippe gibt. Zum Beispiel kein Klettern 
auf Holzlagern oder rutschigen Bäumen, warten an 
den vereinbarten Haltepunkten, kein Rennen mit 
spitzigen Stöcken, die Hände werden immer vor 
dem Essen gewaschen , es dürfen nur mitgebrach-
te Dinge gegessen werden oder die Kinder müssen 
immer in Sichtweite eines Betreuers bleiben. Doch 
die Regeln sind für die Kinder nachvollziehbar, 
weil die Konsequenzen auf der Hand liegen. Sie  
werden erklärt und die Kinder achten untereinander  
auf deren Einhaltung. 



Der Wald weckt die Bewegungsfreude
Gefallene Baumstämme laden zum Klettern ein, Regen-
pfützen zum Springen und die Weite des Waldes bietet 
Gelegenheit sich vielfältig zu bewegen. Die Kinder ent-
decken so die Freude an der Bewegung und lernen den 
eigenen Körper besser kennen. Durch das gemeinsame 
Überwinden von Hindernissen und Spielen im Wald 
wird die Motorik entscheidend verfeinert. Jedes Kind 
wählt freiwillig und seinem Entwicklungsstand entspre-
chend die Schwierigkeit seines Bewegungsspieles. 
Rennen, Springen, Hüpfen, Rollen, Klettern machen 
dann besonders Spass. 



Trainieren der körperlichen Motorik
Die Motivation der Kinder, sich auf unterschiedliche 
Weise zu bewegen, ist im Freien deutlich grösser als 
in geschlossenen Räumen. Grenzen können aus-
getestet und verschoben werden. Sie haben dazu 
genügend Zeit und können die Hilfe des wach- 
samen Betreuungspersonals in Anspruch nehmen.  
Balancieren, Springen, Klettern und Rennen fördern 
daher nicht nur den Gleichgewichtssinn, sondern 
auch die Grobmotorik der Kinder. In der Bewegung 
tragen die Kinder auch ihre Gefühle wie Freude, 
Wut, Anspannung oder Ermüdung nach aussen. 
Sie haben so die Möglichkeit, diese auszudrücken 
und zu verarbeiten.

Auch das feinmotorische Geschick wird auf spiele-
rische Weise durch das Basteln mit Naturmateria-
lien, das Werken mit Werkzeugen oder dem Stauen 
eines Baches verbessert. Die Kinder erlernen hand-
werkliche Geschicke wie das Flechten von Körben, 
das Töpfern von Essensschalen aus Ton oder das 
Zimmern eines Hockers. So erlernen sie neue  
Fähigkeiten und erweitern ihre Kompetenzen.

Genügend Zeit für Ruhepausen
Neben den aktiven Phasen sind auch Ruhe, Ent-
spannung und Erholung wichtig. Wir achten auf die 
Körpersignale und Wünsche der Kinder und las-
sen sie selber entscheiden, zu welchem Zeitpunkt 
und in welcher Form dies geschehen soll. Es gibt 
im Wald viele Möglichkeiten wie zum Beispiel sich 
an einen Baumstamm zu lehnen und verträumt 
inne zu halten oder liegend im weichen Laubhau-
fen neue Energie zu tanken. Zum Mittagsschlaf 
legen wir sie warm und geschützt eingepackt auf 
den Waldboden oder in die Hängematte.

Stärkung der Gesundheit
Die Zeit im Wald dient auch der Gesundheit und 
dem Wohlbe�nden. Der regelmässige Aufenthalt 
in der Natur stärkt aus medizinischer Sicht das 
Immunsystem, die Ausdauer und die körperliche 
Gesundheit im Allgemeinen. Haltungsschäden und 
Übergewicht können dadurch vorzeitig vorgebeugt 
werden. Zudem lernen die Kinder wie man sich  
gesund ernährt und helfen bei der Zubereitung des 
Mittagessens mit.





Sandro, 4:
«Im Wald lernen wir ganz viele Bäume kennen  
und können es zusammen lustig haben. Letztes 
Mal konnte ich sogar ein herziges Rössli streicheln 
und es hat an meiner Hand geriecht und sie abge-
schleckt. Sogar als es angefangen hat zu Regnen 
hat es Spass gemacht, weil die Wiese dann ganz 
rutschig und schliefrig wurde.»





Ein Tag in der Waldkinderkrippe
Jeden Tag entdecken wir etwas Neues im Wald  
und geniessen die Natur.

Ab 7.00 Uhr
Ab 7.00 Uhr können die Kinder in die Kinderkrippe gebracht werden und die Eltern haben Gelegenheit, sich 
mit den Betreuerinnen auszutauschen. Wir begrüssen uns im Morgenkreis mit einem Lied und spielen in 
unseren eigenen Räumlichkeiten bis alle Kinder eingetroffen sind.

9.30 bis 10.00 Uhr
Wir packen gemeinsam unseren Leiterwagen, schultern die Rucksäcke und machen uns auf den Weg zu 
einem unserer Waldplätze, je nach Lust und Witterungslage. 

10.00 Uhr
Verschiedene Wege werden eingeschlagen und unterwegs wird gesungen, erzählt, entdeckt und gespielt. 
Der Weg ist das Ziel. Falls nötig werden aufgrund der Weglänge spielerische Pausen eingelegt. Nach der 
Ankunft im Wald planen wir zusammen mit den Kindern die Tagesaktivitäten.

11.00 bis 12.30 Uhr
Das Mittagessen wird zusammen zubereitet. Die Kinder helfen mit Feuer zu machen, Gemüse zu schälen 
und Tee zu kochen. Nach dem Händewaschen und einem Tischspruch essen wir gemeinsam draussen auf 
unseren Isomatten oder in unserem Wald-Sofa. 

12.30 bis 14.00 Uhr
Schlafen im Freien, auf den Matten oder in unserem Wald-Sofa - denn das viele Entdecken macht müde 
und im Freien macht das Einschlafen noch mehr Spass.

14.00 bis 16.00 Uhr
Freispiel mit begleitenden Angeboten. Zeit zum Hütten bauen, Klettern, Rodeln, Träumen, Theaterspielen 
oder Entdecken der Umgebung. Zusätzlich werden thematische Aktivitäten durchgeführt: Wir sammeln  
und sortieren Naturmaterialien, lernen den Umgang mit einfachen Werkzeugen, nutzen die Waldkulisse für  
Rollenspiele und vieles mehr.

16.00 bis 16.30 Uhr
Wir machen uns auf den Rückweg zur Kinderkrippe und lassen den Tag Revue passieren: Was haben wir 
heute erlebt? Welche Tiere haben wir heute gesehen? Was haben wir heute gelernt?

Von 16.30 bis 20.00 Uhr
Um 16.30 Uhr kommen wir wieder in der Kinderkrippe an. Die Kinder werden in den Innenräumen betreut 
und können bis 20.00 Uhr von ihren Eltern abgeholt werden.



Unsere Krippenräumlichkeiten
Unsere Waldkinderkrippen verfügen über eigene 
liebevoll eingerichtete Räumlichkeiten in all unseren 
Kinderkrippen. So haben unsere Waldkinder genü-
gend Platz zum Spielen, Malen, Basteln, Musizieren 
oder Werken, wenn sie vor und nach dem Aufent-
halt im Wald Zeit in den Innenräumen verbringen. 
So können wir auch bei Gewitter, starkem Regen 
oder Kälte einfach einen normalen Krippenalltag 
durchführen.





Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Haben Sie Interesse an einem Betreuungsplatz und 
möchten Sie uns besser kennenlernen? Dann kom-
men Sie auf ein persönliches Beratungsgespräch und 
einen Rundgang durch die Kinderkrippe Ihrer Wahl 
vorbei. Sprechen Sie mit der pädagogischen Leitung 
und überzeugen Sie sich selbst von unseren liebevoll 
eingerichteten Räumlichkeiten und dem vielfältigen 
Programm. Gemeinsam �nden wir die beste Betreu-
ungslösung für Ihr Kind.

Rufen Sie uns an unter 043 266 62 62 oder kontak-
tieren Sie uns über unsere Website:  
www.guexi.ch.

Güxi Kinderkrippen
Administration
Räffelstrasse 25
8045 Zürich

Telefon   043 266 62 62
Email   kontakt@guexi.ch
Website   www.guexi.ch 

Besuchen Sie uns auf Facebook: 
facebook.com/guexikinderkrippen

Entdecken Sie unsere Reportagen
YouTube-Suche: Güxi Kinderkrippen



Güxi Sonnenberg            Oberer Heuelsteig 15         8032 Zürich

Güxi Waldkinderkrippe Sonnenberg         Oberer Heuelsteig 15         8032 Zürich 

Güxi Schwamendingen           Winterthurerstrasse 525         8051 Zürich 

Güxi Waldkinderkrippe Schwamendingen         Winterthurerstrasse 5              8051 Zürich 

Güxi Dübendorfstrasse           Dübendorfstrasse 2         8051 Zürich

Güxi Lindenplatz            Badenerstrasse 682         8048 Zürich        

Güxi Waldkinderkrippe Lindenplatz         Segnesstrasse 12         8048 Zürich

Güxi Albisriederplatz           Norastrasse 7          8004 Zürich

Güxi Waldkinderkrippe Albisrieden         Badenerstrasse 288         8004 Zürich 

Güxi Zypresse            Zypressenstrasse 60         8004 Zürich

Güxi Friesenberg            Binzstrasse 38          8045 Zürich        

Güxi Waldkinderkrippe Friesenberg         Binzstrasse 38          8045 Zürich

Güxi Richterswil            Bodenstrasse 13          8805 Richterswil

Güxi Waldkinderkrippe Richterswil                  Bodenstrasse 15          8805 Richterswil
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Güxi Kinderkrippen
Administration
Rä�elstrasse 25
8045 Zürich

Telefon  043 266 62 62
Email  kontakt@guexi.ch
Website  www.guexi.ch


